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Wird Oria (Tapinostola) musculosa Hbn. auch in
unseren Gegenden ein Getreideschädling?

Von Otto Sterzi, Wien.

Am 26. Juli 1949 führte ich in unmittelbarer Nähe des Gutshofes
in Loidesthal (an der Bahn Stammersdorf-Mistelbach) einen Leucht-
fang durch. Nebst vielen anderen Arten flogen in Massen Falter
von Oria m u s c u l o s a Hbn. an die Leinwand. Der größte Teil
war bereits mehr oder weniger beschädigt. Die Art wurde in den
verschiedensten Gegenden Niederösterreichs gefangen, aber noch nie
wurde von einem Massenauftreten berichtet.

Die Schmetterlings-Handbücher S pul er und B e r g e - R e b e l
führen als Futterpflanze Roggen, seltener Winterweizen und Cala-
m a g r o s t r i s ep ige ios (Gemeines Reitgras) an. Sie leben im
Innern der Halme vom Herbst bis zum Juni und verpuppen sich an
der Wurzel in der Erde.

Oria musculosa Hbn. tritt jahrweise in Rußland, vor allem
im Süden, schädlich auf und es besteht daher die Möglichkeit, daß
sie auch bei uns am Getreide schädlich wird.
Spul er gibt von der Raupe folgende Beschreibung:

Die Raupe ist blaßgrünlich mit 4 gleich weit von einander stehen-
den Längslinien, welche je am Hinterrand der Hinterleibsringe etwas
verdunkelt werden, so daß jeweils an diesem Rande 4 dunkle, zu-
weilen ganz schwarze Flecken stehen. Auf jeder dunklen Längslinie
steht je ein kleines Borsten tragendes Wärzchen. Kopf rotbraun
oder gelb, ohne alle Flecken; Halsschild gelb, Luftlöcher schwarz.

Aufgabe der Faltersammler wird es sein, dieser Art in den kom-
menden Jahren ihr Augenmerk zuzuwenden und vor allem in den
Getreideanbau-Gebieten N. Ö., des Burgenlandes, O.Ö. usw. Beobach-
tungen anzustellen und vor allem die Futterpflanzen, die bevorzugt
von den Raupen befallen werden, festzustellen.

Der Verfasser bittet, ihm alle Beobachtungen darüber (gegen Er-
satz der Portoauslagen) mitzuteilen.

Die Art wurde von mir auch in Wolkersdorf a/d. Ostbahn, N.Ö.
in Anzahl gefangen.

Durch den Fang in Loidestal und Wolkersdorf ist sie nun mehr
auch für die Zone 14 (Hügelland unter dem Manhartsberg) nachge-
wiesen, wo deren Vorkommen bisher noch nicht bekannt war.

Anschrift des Verfassers: Wien, XVII., Hernalser Hauptsrtaße. 69. II. 17
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